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Zürcher Villen.
vm.

Hoch oben am Zürichberg an der Hofstrasse hat sich
Architekt Oberländer-Rittershaus zwjBhen schattigen Bäumen
an kühlem Tobel 1904 sein eigenes HeimMirn Oberland"
erbaut. Auf dem nach Süden steil abfallenden terrassenförmigen

Gelände,
das östlich durch
den Susenbergbach
und südlich durch den
Wolfbach begrenzt
wird, steht in der

Südwestecke die
ganz in schottischem
Mauerwerk ausgeführte

Villa. Mit den
steilen, kräftig roten
Mansardendächern,

die an den Giebel^S
ten über dunkel
gestrichenen Holzbalko-
nen weit ausladen,
hebt sich das" Ganze
von dem sattgrünen
Hintergrunde wirksam

ab (Abb. 11).
Das Gebäude enthält
in drei Stockwerken
12, meist sehr geräumige

Zimmer, dazu
im Erdgeschoss eine Veranda, die als Wohnzimmer vielfach
benutzt wird, und im Kellergeschoss anstossend an eine
offene Laube ein grosses Kinderspielzimmer. Die Abmessungen

der meisten Zimmer
übertreffen die bei einem
Einfamilienhaus dieser Art
üblichen und sind deswegen
so reichlich gewählt worden,
weil das Haus auch als
Landerziehungsheim zur Aufnahme
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Abb. 11.
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Abb. 12. Lageplan der Villa «im Oberland, in Zürich V.

von Kindern dienen soll-(Abb. 13). Die innere Ausstattung
ist trotz der Vermeidung von jeglichem Luxus doch ausser-
gewöhnlich komfortabel (Abb. 16 S. 285). Die geräumigen
Keller haben sämtlich Tonnengewölbe erhalten, während
die Zimmer mit Holzdecken und mit reich mit eingebauten
Schränken veBehenem Täferwerk in verschiedenster
Behandlung und Farbengebung ausgestattet sind; dieFussböden

aller Wohnräume
wurden mit
Korklinoleum bedeckt.

Die Baukosten
betrugen 120000 Fr.
oder 48 Fr. für den
m3 vom Kellerboden
bis zum Kehlgebälk
gerechnet.

Ein bedeutend ein-
facheresDoppelwohn-
haus hat Architekt
Oberländer - Rittershaus

nicht weit
davon, bei der neuen
Kreuzkirche an der

BSÄistrasse, 1903 auf
einem stark nach
Süden abfallenden
Gelände erbaut (Abb.17
u. 18, S. 285). Der
Bau des von dem
Baugeschäft Fietz &
Leuthold in Zürich

erstellten Hauses jaalrde mit äusserster Sparsamkeit
durchgeführt, um ein leicht verkäufliches Objekt zu erhalten.
Dazu kam noch, dass die Wünsche des Käufers des untern
Hauses im Interesse einer einheitlichen Gesamtwirkung auch
beim obern Hause Berücksichtigung finden mussten. So
konnte eine Wirkung des schlichten Gebäudes allein durch
Form und Farbe, sowie durch die Ausbildung des Ziegel-

Ansicht der Villa -Im Oberland» an der Hofstrasse in Zürich V von Süden.

Erbaut von Architekt Th. Oberländer$Miershaus in Zflrich SMTfS
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Abb. 13. Grundrisse der Villa -im Oberland, in Zfirich V. — I : 400.
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